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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum
Speisen eines Pulver-Luft-Gemisches zu einem Pulver-
beschichtungsgerat nach dem oberbegriff des Patent-
anspruchs 1.

[0002] Bei elektrostatischen Pulverbeschichtungsge-
raten muf den Applikatoren, also den Pulverspriihpisto-
len, das Pulver in Form eines Pulver-Luft-Gemisches
zugeflihrt werden, wobei eine mdéglichst gleichmaRige
Verteilung und eine genaue und konstante Dosierung
der Pulverpartikel im Pulver-Luft-Strom fiir eine gleich-
mafige Beschichtung von besonderer Bedeutung sind.
[0003] Ublicherweise wird hierfiir das Beschichtungs-
pulver in speziellen Vorratsbehaltern aufbereitet. Diese
Vorratsbehalter weisen eine Fluidisier- und Forderein-
richtung auf. Ein solcher Vorratsbehalter ist aus der DE-
PS 36 11 039 bekannt. Bei der dort beschriebenen Art
von Fluidisier- und Fordereinrichtung ist es schwierig,
eine genaue Férderung und Dosierung vorzunehmen.
Dieser Nachteil wird durch in der Regel lange Férderlei-
tungen vom im allgemeinen sehr groRen Pulvervorrats-
behalter zum entfernten Pulverbeschichtungsgerat ver-
starkt. Weiterhin ist es bei dieser und &hnlichen bekann-
ten Einrichtungen nicht méglich, beim Anschlu von
mehreren Beschichtungsgeraten an einen einzigen Vor-
ratsbehalter fur jedes Pulverbeschichtungsgerat eine
gesonderte Anpassung vorzunehmen, das heillt, Men-
ge und Zusammensetzung des Pulver-Luft-Gemisches
auf die jeweiligen Anforderungen abzustimmen.

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es
deshalb, eine Einrichtung zum Speisen zu einem Pul-
verbeschichtungsgerat zu schaffen, mit deren Hilfe es
gelingt, FoérdergleichmaRigkeit und Dosiergenauigkeit
wesentlich zu verbessern und von einem einzigen Vor-
ratsbehélter aus mehrere Pulverbeschichtungsgerate
bezuglich Durchsatzmenge und Luftanteil des Pulver-
Luft-Gemisches voneinander unabhéngig zu versor-
gen.

[0005] Die Ldsung dieser Aufgabe ergibt sich aus den
Merkmalen des Patentanspruchs 1.

[0006] Ausder DE-OS-37 29 705 war zwar bereits be-
kannt, zur Aufrechterhaltung eines Feuchtigkeits-Soll-
wertes von Emailpulver, das beziglich seiner Tempera-
tur und Feuchtigkeit konditioniert ist, dann, wenn dieser
Feuchtigkeitsgehalt abfallt, dem vom Aufbereitungsbe-
héalter kommenden konditionierten Pulver-Luft-Gemisch
in einem Beschichtungsbehalter noch weitere anfeuch-
tende Fluidisierluft zuzusetzen. Die dort beschriebene
Anlage dient jedoch ausschlief3lich der Einstellung des
Feuchtigkeitsgehaltes und der Temperatur von Email-
pulver. Im Beschichtungsbehalter erfolgt somit keine
Ausscheidung der Luft aus dem zugeflhrten konditio-
nierten Pulver-Luft-Gemisch.

[0007] Ein Vorteil der erfindungsgemaflen Losungen
ist darin zu sehen, dafl® durch Ausscheiden der Luft aus
dem ankommenden Pulver-Luft-Gemisch, Fluidisieren
und Dosieren des verbleibenden Pulvers in einem ei-
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nem einzelnen Pulverbeschichtungsgerat zugeordne-
ten Dosierbehélter Zusammensetzung und Volumen
des Pulver-Luft-Stromes der jeweils gewtinschten Be-
schichtungsqualitdt angepalt werden koénnen, trotz
dem fur mehrere Pulverbeschichtungsgerate nur ein
einziger Vorratsbehalter vorgesehen ist. Dabei ist fiir die
Dosiergenauigkeit wesentlich, dal® aus dem vom Vor-
ratsbehalter ankommenden Pulver-Luft-Gemisch zu-
nachst die Fluidisierluft ausgeschieden wird, und daf}
das verbleibenden Pulver dann definiert erneut fluidi-
siert und dosiert wird. Ein weiterer Vorteil der Erfindung
ergibt sich aus dem relativ kurzen Férderweg von Do-
sierbehalter - der bei kleiner Bauform in rdumlicher Na-
he zum Beschichtungsgerat untergebracht sein kann -
zum zugeordneten Pulverbeschichtungsgerat, wodurch
die FordergleichméaBigkeit wesentlich weniger als bei
herkdmmlichen langen Foérderleitungen beeintrachtigt
wird. Nicht zuletzt ermdglicht die Verwendung eines Do-
sierbehélters den Betrieb eines diesem zugeordneten
Pulverbeschichtungsgerates selbst bei nicht fordern-
dem Vorratsbehélter, zumindest fiir eine gewisse, vom
Volumen des Dosierbehalters abhangige Zeitspanne.
[0008] Die Erfindung ist im folgenden anhand eines
bevorzugten, in den Zeichnungen dargestellten Ausflih-
rungsbeispieles mit weiteren Einzelheiten naher erlau-
tert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer Einrich-
tung zum Speisen eines Pulver-Luft-Gemi-
sches, zu einem Pulverbeschichtungsgerat,

Fig. 2 einen Vertikalschnitt durch den Dosierbehal-
ter von Fig. 1,

Fig. 3 einen Vertikalschnitt durch den um 90° ge-
drehten Dosierbehalter von Fig. 2 und

Fig. 4 einen Horizontalschnitt durch den Dosierbe-
hélter von Fig. 2.

[0009] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung der

Einrichtung mit einem Vorratsbehélter 1, Férderleitun-
gen 2 und 4, einem Dosierbehalter 3 und einem Pulver-
beschichtungsgerat 5. In der Darstellung nach Fig. 1
sind lediglich ein Dosierbehalter 3 und ein Pulverbe-
schichtungsgerat 4 gezeigt, es kdnnen jedoch selbst-
versténdlich mehrere solche Dosierbehalter/Beschich-
tungsgerat-Paarean den Vorratsbehalter 1 angeschlos-
sen sein. Dabei ist die Forderleitung 4 von Dosierbehal-
ter zu Pulverbeschichtungsgerat in der Regel kurz ge-
genulber der Foérderleitung 2 von Vorratsbehalter 1 zu
Dosierbehalter 3.

[0010] Kernstlick der Einrichtung zum Speisen eines
Pulver-Luft-Gemisches zu einem Pulverbeschichtungs-
gerat ist der in Figuren 2 bis 4 dargestellte Dosierbehal-
ter 3. Figuren 2 bis 4 zeigen verschiedene Ansichten
des Dosierbehalters mit Vorrichtungen zum

[0011] Ausscheiden der Luft aus dem ankommenden
Pulver-Luft-Gemisch 10,

Fluidisieren des verbleibenden Pulvers 11, Dosieren
des neu erzeugten Pulver-Luft-Gemisches 12 und Wei-
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terférdern des dosierten Pulver-Luft-Gemisches 13.
[0012] Im Ausfiihrungsbeispiel ist im Behalterdeckel
14 ein Zyklon 15 untergebracht, mit einer horizontalen
Zufuhrung 16 fir das vom Vorratsbehalter kommende
Pulver-Luft-Gemisch und einer oberen, eine Verbin-
dung zur Atmosphére bildenden Offnung 17 zum Abfiih-
ren der Luftbestandteile des Pulver-Luft-Gemisches.
Der Dosierbehéalter 3 weist weiterhin eine Pulverkam-
mer 20 mit einem unteren Pulverauslal 28 auf, welcher
von einer Abdeckglokke 29 Giberdeckt ist. Der Boden der
Pulverkammer 20 wird von der Fluidisiervorrichtung 11
gebildet, die einen Fluidisierboden 31 mit Fluidisier-
lufteingang 32 an dessen Unterseite umfafit. Unterhalb
dieser Fluidisiereinrichtung ist eine Dosierkammer 34
mit seitlichem Dosierlufteingang 35 vorgesehen, in de-
ren Innerem eine feinporige, gasdurchlassige Dosierpa-
trone 36 untergebracht ist. Der Dosierkammer nachfol-
gend ist die Férdereinrichtung 13 angeordnet, die einen
Injektor 38 mit Injektorlufteingang 39 und Austritt 40 flr
das dosierte Pulver-Luft-Gemisch zum zugeordneten
Pulverbeschichtungsgerat aufweist. In der Pulverkam-
mer 20 ist eine Pulverfiillstandsanzeige 21 vorgesehen,
die im Ausflihrungsbeispiel als pneumatische Héhen-
Uberwachung mit einem Druckrohr 22 und einer Blende
23 im Querschnitt dieses Rohres, an seinem unteren
freien Ende ausgefiihrt ist. Zuséatzlich ist der Dosierbe-
héalter 3 mit Halterungen 25, 26 versehen, um ihn in der
Nahe des Arbeitsplatzes, beispielsweise an einer Kabi-
nenwand, befestigen zu kénnen.

[0013] Die beschriebene Einrichtung arbeitet folgen-
dermalen: Das vom Vorratsbehalter 1 kommende Pul-
ver-Luft-Gemisch strémt tangential in den Zyklon 15 ein.
Dabei entsteht an der inneren Zyklonwand ein Priméar-
wirbel, durch den unter EinfluR der Zentrifugalbeschleu-
nigung die schweren Pulverteilchen nach unten abge-
schieden werden, wahrend die leichten Luftteilchen in
einem engen, aufsteigenden Sekundarwirbel nach
oben getragen und durch die Offnung 17 ausgeschie-
den werden. Das Pulver wird nachfolgend in der Pulver-
kammer 20 gesammelt und durch die den Fluidisierbo-
den 31 durchstrémende Fluidisierluft fluidisiert. Das er-
zeugte Pulver-Luft-Gemisch wird durch die Sogwirkung
des Injektors 38 durch den Pulverauslal 28 nach unten
abgezogen. Das Pulver-Luft-Gemisch durchstrémt da-
bei die Dosierkammer 34 entlang der Dosierpatrone 36,
durch deren feinporige, gasdurchldssige Wand dem
Pulver-Luft-Gemisch Uber den Dosierlufteingang 35
weitere Luft beigemengt werden kann; das heil’t, das
Pulver-Luft-Gemisch kann weiter "verdlinnt" werden.
Die durch den Injektorlufteingang 39 eintretende For-
derluft bestimmt die Férdermenge des Pulver-Luft-Ge-
misches zum zugeordneten Pulverbeschichtungsgerat,
und der Pulver-Luft-Strom wird in bekannter Weise zum
nahe benachbarten Beschichtungsgerat weitergefor-
dert.

[0014] Wahrend des Betriebes wird die Pulverfill-
standshdéhe in der Pulverkammer 20 von der Pulverfiill-
standsanzeige 21 angegeben. Dabei wird im Falle einer

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

pneumatischen Fullstandsiberwachung von der Blen-
de 23 im Ende des Druckrohres 22 die Fillstandshéhe
entsprechend der auf sie einwirkenden Gewichtskraft
des Pulvers erfallt. Mit vorgegebenen Werten fur mini-
male und maximale Fillhéhe und aufgrund der gemes-
senen Pulverfillstandshéhe kann die Férderung des
Pulver-Luft-Gemisches vom Vorratsbehalter 1 zum Do-
sierbehdlter 3 entsprechend der berechneten Differen-
zen aus gemessener Héhe und Héhengrenzwerten ge-
regelt werden.

[0015] In der bisherigen Beschreibung wurde bei-
spielhaft eine bevorzugte Ausfiihrung der Erfindung na-
her erldutert. Es sind jedoch auch andere Ausgestaltun-
gen der Erfindung denkbar.

[0016] Die Reihenfolge, nach dem Ausscheiden der
Luft verbleibendes Pulver zuerst zu fluidisieren und dar-
aufhin das erzeugte Pulver-Luft-Gemisch zu dosieren
kann durch eine entsprechende Anordnung der Dosier-
vorrichtung 12 nach der Ausscheidevorrichtung 10 und
vor der Fluidisiervorrichtung 11 umgekehrt werden. Die-
se Anordnung ergibt fiir bestimmte Anwendungszwek-
ke eine besonders exakte Dosierung.

[0017] Ferner kann die Pulverfillstandsanzeige 21 in
der Pulverkammer 20 auch kapazitiv, induktiv, mecha-
nisch oder optoelektrisch durch einen transparenten
Behalterzylinder erfolgen. Desweiteren kann das do-
sierte Pulver-Luft-Gemisch anstatt mit einem Injektor
auch mechanisch mittels Schnecke, Zellenrad oder der-
gleichen zum zugeordneten Pulverbeschichtungsgerat
gefordert werden.

[0018] In einer alternativen Ausgestaltung der Erfin-
dung ist der Dosierbehélter 3 unmittelbar ohne eine zwi-
schengeschaltete Forderleitung 4 mit dem Pulverbe-
schichtungsgerat verbunden. Dies bietet sich beson-
ders bei fest installierten Beschichtungsgeraten an. In
diesem Falle ist es auch méglich, den Hochspannungs-
erzeuger des elektrostatischen Pulverbeschichtungs-
gerates in oder an dem Dosierbehélter 3 unterzubrin-
gen.

[0019] Darliberhinaus kénnen alle Bestandteile des
Dosierbehalters steck- oder schraubbar miteinander
verbunden sein.

Patentanspriiche

1. Einrichtung zum Speisen eines Pulver-Luft-Gemi-
sches zu einem Pulverbeschichtungsgerat (5), bei
der das Pulver in einem Pulvervorratsbehalter (1)
fluidisiert und das dabei entstehende Pulver-Luft-
Gemisch Uber einen ebenfalls mit einer Fluidisier-
vorrichtung (11) ausgestatteten Zwischenbehalter
(3) zum Pulverbeschichtungsgerat (5) geférdert
wird, wobei der Zwischenbehalter einen zyklonarti-
gen Luftausscheider (10), die Fluidisiervorrichtung
(11) und eine Foérdervorrichtung (13) zum Weiter-
foérdern des Pulver-Luft-Gemischs zum Pulverbe-
schichtungsgerat aufweist, dadurch gekennzeich-
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net, dal}

der Zwischenbehélter (3) einem einzelnen Pulver-
beschichtungsgerat zugeordnet und als ein unmit-
telbar mit dem Pulverbeschichtungsgerat (5) ver-
bundener Dosierbehalter ausgebildet ist, der eine
Dosiervorrichtung (12) zum Erzeugen eines dosier-
ten Pulver-Luft-Gemisches enthalt.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daf} der Luftausscheider (10) ein im Be-
halterdeckel (14) ausgebildeter Zyklon (15) ist, mit
einer Pulverzufiihrung (16) fir das vom Vorratsbe-
halter (1) kommende Pulver-Luft-Gemisch und ei-
ner Offnung (17) zur Atmosphére fiir ausgeschie-
dene Luft.

3. Einrichtung nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daf} die Fluidi-
siervorrichtung (11) im Bodenbereich des Dosierbe-
halters (3) untergebracht ist und einen Fluidisierbo-
den (31) mit Fluidisierlufteingang (32) von unten her
aufweist.

4. Einrichtung nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dal} die Do-
siervorrichtung (12) dem Fluidisierboden (31) nach-
geschaltet ist und eine Pulverdosierkammer (34)
aufweist, in der eine Dosierpatrone (36) mit Dosier-
lufteingang (35) und feinverteiltem Dosierluftausla®
zum Anreichern des Pulver-Luft-Gemisches mit zu-
satzlicher Luft angeordnet ist.

5. Einrichtung nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dal} die For-
dervorrichtung (13) der Dosierkammer (34) und
dem Fluidisierboden (31) nachgeschaltet ist und
aus einem Injektor (38) mit Injektorlufteingang (39)
und Pulveraustritt (40) besteht, und Uber diesen
Austritt (40) das dosierte Pulver-Luft-Gemisch zum
zugeordneten Pulverbeschichtungsgerat (5) wei-
tergeférdert wird.

6. Einrichtung nach einem der vorangehenden An-
spriche, gekennzeichnet durch ein den Pulverfill-
stand anzeigendes Gerat (22) in einer Pulverkam-
mer (20) zwischen Deckel und Boden des Dosier-
behalters (3).

7. Einrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dalk das Gerat flir die Pulverfillstandsan-
zeige (22) eine Min/Max-Regeleinrichtung fur die
Forderung des vom Vorratsbehélter (1) kommen-
den Pulvers aufweist.

Claims

1. Device for supplying a powder-air mixture to a pow-
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der-coating device (5), wherein the powder is fluid-
ised in a powder storage container (1) and the pow-
der-air-mixture thereby arising is conveyed by way
of an intermediate container (3), likewise equipped
with a fluidising device (11), to the powder-coating
device (5), wherein the intermediate container has
a cyclone-like air extractor (10), the fluidising device
(11) and a conveying device (13) for further convey-
ing the powder-air mixture to the powder-coating
device, characterised in that the intermediate con-
tainer (3) is associated with an individual powder-
coating device, and is constructed as a dosing con-
tainer directly connected to the powder-coating de-
vice (5), this dosing container containing a dosing
device (12) for producing a dosed powder-air mix-
ture.

Device according to claim 1, characterised in that
the air extractor (10) is a cyclone (15) constructed
in the container cover (14), with a powder supply
line (16) for the powder-air mixture coming from the
storage container (1), and an opening (17) to the
atmosphere for extracted air.

Device according to one of the preceding claims,
characterised in that the fluidising device (11) is ac-
commodated in the base region of the dosing con-
tainer (3) and has a fluidising bed (31) with fluidising
air input (32) from below.

Device according to one of the preceding claims,
characterised in that the dosing device (12) is con-
nected downstream of the fluidising bed (31) and
has a powder-dosing chamber (34) in which there
is arranged a dosing cartridge (36) with dosing air
input (35) and finely- distributed dosing air outlet to
enrich the powder-air mixture with additional air.

Device according to one of the preceding claims,
characterised in that the conveying device (13) is
connected downstream of the dosing chamber (34)
and the fluidising bed (31) and comprises an injec-
tor (38) with injector air input (39) and powder outlet
(40), and by way of this outlet (40) the dosed pow-
der-air mixture is further conveyed to the associated
powder-coating device (5).

Device according to one of the preceding claims,
characterised by a device (22) displaying the pow-
der level in a powder chamber (20) between the
cover and the base of the dosing container (3).

Device according to claim 6, characterised in that
the device for the powder level display (22) has a
min/max control device for conveying the powder
coming from the storage container (1).
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Revendications

Dispositif d'alimentation en mélange air/poudre
d'un appareil de revétement a poudre (5), dans le-
quel la poudre est fluidisée dans un récipient de
stockage de poudre (1) et le mélange air-poudre
alors produit est transporté, via un récipient inter-
médiaire (3) également équipé d'un dispositif fluidi-
seur (11), au récipient de revétement a poudre (5),
le récipient intermédiaire comprend un séparateur
d'air (10) du genre cyclone, le dispositif fluidiseur
(11) et un dispositif de transport (13), pour assurer
la continuation du transport du mélange air-poudre
vers |'appareil de revétement a poudre, caractérisé
en ce que le récipient intermédiaire (3) est associé
a un seul appareil de revétement a poudre et est
réalisé sous la forme d'un récipient de dosage, qui
est relié directement a I'appareil de revétement a
poudre (5), et qui contient un dispositif de dosage
(12), pour produire un mélange air-poudre dosé.

Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le séparateur d'air (10) est un cyclone (15)
réalisé dans le couvercle de récipient (14), compor-
tant une amenée de poudre (16) pour le mélange
air-poudre venant du récipient de stockage (1) et
une ouverture (17) allant a I'atmosphere, pour I'air
ayant été séparé de la poudre.

Dispositif selon I'une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le dispo-
sitif fluidiseur (11) est logé dans la zone de fond du
récipient de dosage (3) et présente un fond fluidi-
seur (31), avec une entrée d'air de fluidisation (32)
par le bas.

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que le dispositif doseur (12)
est monté en aval du fond fluidiseur (31) et présente
une chambre de dosage de poudre (34), dans la-
quelle est disposée une cartouche de dosage (36)
ayant une entrée d'air de dosage (35) et une éva-
cuation d'air dosé, finement divisée, pour enrichir le
mélange air-poudre avec de l'air supplémentaire.

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que le dispositif de transport
(13) monté en aval du fond de fluidiseur (31) et de
la chambre de dosage (34) est composé d'un injec-
teur (38) ayant une entrée d'air (39) et une sortie de
poudre (40), et la continuation du transport du mé-
lange air-poudre dosé a l'appareil de revétement a
poudre (5) associé est effectuée par cette sortie
(40).

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé par un appareil (22) indiquant le ni-
veau de remplissage en poudre et installé dans une
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chambre a poudre (20), entre couvercle et fond du
récipient de dosage (3).

Dispositif selon la revendication 6, caractérisé en
ce que l'appareil (22) indiquant le niveau de rem-
plissage en poudre présente un dispositif de régla-
ge mini/maxi destiné au transport de la poudre ve-
nant du récipient de stockage (1).



%Ef:_"‘ — ) —

EP 0 525 303 B2

/

|
L
L—\-——vw
FI6.1 —L
3
\ 38
39 )
t \S L0
]
(@)

? — FIG. &



EP 0 525 303 B2

10—

/
{
AN
c O __/‘25
21
22
29
ze\> (2
N\ L)/
oYM © 126
S 3
—— i
15 — 134
— 12
]3__/# )

- FIG. 2



EP 0 525 303 B2

W
17
' / N\
N U
AWMl
3 AW 7
~ ( — ‘ i
25—T
2
_/'22
AL
AN [—! / 23
N 184
26— TE]

s )»31
36— P
35— .

FIG.3




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

